Offenes Sportangebot 

als integriertes Sportprojekt 

in Rendsburg-Nord mit den einfließenden Maßnahmen 

„Kein Kind ohne Sport“ – „Kooperation Schule – Sportverein“ – „Sport gegen Gewalt“ – „Integration von Kindern mit   Migrationshintergrund“ – „Teilhabepaket“.

Der KSV nimmt die Gedanken des Sportpolitischen Orientierungsrahmens(SPORA) des LSV  

 auf.

Der Sport erfüllt große gesellschaftliche Aufgaben , die der Staat allein nicht erfüllen kann.

Der Sport  arbeitet präventiv in Bezug auf  Verhinderung von Gewalt, indem er Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle  Herausforderung bietet.

Der  Sport  integriert  Menschen verschiedener sozialer Herkunft  und verschiedener Nationen  durch gemeinsame Ziele.

Der Sport verhindert in unserer bewegungsarmen Zeit   Krankheiten, die durch Bewegungsmangel hervorgerufen werden.

Die Mittel, die dem Sport aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung gestellt werden, machen einen Bruchteil dessen aus, was durch unterlassene Prävention erforderlich wird.

Bei dem Projekt „Offenes Sportangebot“  hat der KSV  im Rahmen integrierter Sportentwicklungsplanung nicht nur die Sportvereine im Blickfeld, sondern möchte durch eine Vernetzung verschiedener Anbieter den Sport auch für noch nicht in Sportvereinen organisierte Kinder  fördern  und sie zur nachhaltigen Sportausübung in Vereinen ermutigen.

Der KSV möchte mit diesem Modellversuch neue Wege gehen und den Vereinen zeigen, wie es u. U. möglich ist, neue jugendliche Mitglieder zu gewinnen bei veränderten Bedingungen (u.a. verlängerte Schulzeit). Im gesamten KSV Rendsburg-Eckernförde ging die Zahl  der jugendlichen Mitglieder in den Jahren 2009 und 2010 jeweils um 1000 zurück. Daher müssen die Vereine dort tätig werden, wo die Kinder/Jugendlichen sind: in Kitas und Schulen.

Vereine können sportartübergreifende, offene Angebote( Hauptwunsch der Kinder ist „Kicken“) schlecht leisten, da sie spezialisiert sind und in der Nachmittagszeit auch nicht genügend Übungsleiter zur Verfügung haben.

In den offenen Sportangeboten in Rendsburg-Nord sollen die Kinder nachhaltig an die weiterführenden Möglichkeiten der Sportvereine herangeführt werden.

Ab Schuljahr 2011/12  finanziert der KSV RD-ECK für 2 Schuljahre das gemeinsame Projekt der Offenen Ganztagsschule RD-Mastbrook und der Offenen Ganztagsschule RD-Rotenhof in der neuen Sporthalle Rotenhof  im Rahmen des integrierten Offenen Sportprojektes „Kein Kind ohne Sport“ in Rendsburg-Nord mit den einfließenden Maßnahmen 

„Kein Kind ohne Sport“ – „Kooperation Schule – Sportverein“ – „Sport gegen Gewalt“ –  „Integration von Kindern mit   Migrationshintergrund“ – „Teilhabepaket“.

Dieses offene Sportangebot  soll jeweils stattfinden außerhalb der Schulferienzeit jeweils mittwochs 

von 14.15 bis 15.15 Uhr ( 6- bis 8-jährige Kinder)

von 15.15 bis 16.15 Uhr ( 9- bis 11-jährige Kinder)

von 16.15 bis 17.15 Uhr ( 12- bis 16-jährige Kinder)

Die Zahl der teilnehmenden Kinder wird ca. 90 sein.

Der Übungsleiter ist für alle Vereine der Region tätig. Talentierte und interessierte Kinder sollen an bestimmte Sparten der Sportvereine gemeldet werden (evtl. auch Bildungsgutscheine einsetzen – Thema: „Kids in the clubs“).
Mit diesem  Modellprojekt sollen neue Wege beschritten werden, um Kinder nachhaltig zum Sport und in die Sportvereine zu bringen als Beispiel für andere Regionen des Kreises.

Dieses Beispiel könnte bei Erfolg von anderen Vereinen als Gemeinschaftsprojekt mehrerer Vereine im Kreis Rendsburg-Eckernförde übernommen werden.

